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Verabschiedung

An die Bewohnerinnen und Bewohner der 
Einrichtungen des Kieler Stadtklosters	

Sehr geehrte Damen und Herren, 
nach siebenjähriger Tätigkeit als Stiftungsvorstand des Kieler Stadtklosters 
werde ich Ende Oktober in den Ruhestand gehen.
Ich danke Ihnen allen herzlich für das Vertrauen, das Sie mir in dieser Zeit 
entgegengebracht haben.
Der Abschied fällt mir nicht leicht. Ich habe diese Tätigkeit sehr gerne 
gemacht und hoffe, dass ich ein Stück dazu beitragen konnte, Ihnen Ihren 
Lebensabend in unseren Einrichtungen angenehm zu gestalten.
Ihnen allen wünsche ich weiterhin Wohlergehen und unserem Kieler Stadt-
kloster eine gute Zukunft.

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr
 

Heinz Werner Albrecht

Ein Urgestein des Stadtklosters  
tritt in den Ruhestand

Nicht nur der Stiftungsvorstand Heinz Werner Albrecht tritt in den Ruhe-
stand. Auch im Aufsichtsgremium, dem Stiftungsrat, gibt es Verände-
rungen.
Hans-Joachim Barow hat aus Altersgründen sein Amt niedergelegt. Er hat 
ein gutes Stück Klostergeschichte mitgeschrieben. Der heute 86-jährige 
frühere Bürgermeister der Landeshauptstadt Kiel hat bereits seit 1971  
dem Vorstand des Kieler Stadtklosters angehört. 1985 übernahm er den 
Vorstandsvorsitz und war bis 2007 Vorsitzer des Stiftungsrates.
Auch Henning Clausen, seit 1989 Mitglied des Vorstandes bzw. des Stif-
tungsrates, und Dr. Erdmute Tsokos-Seifert, die den Gremien seit 1992 
angehörte, verabschiedeten sich in den wohlverdienten Ruhestand.
In einer kleinen Feierstunde würdigte der Vorsitzer des Stiftungsrates  
Claus Möller die Verdienste der Ausscheidenden um das Kieler Stadtkloster.
Neu aufgenommen in den Stiftungsrat wurden die Ärztin Dr. Karin Plage-
mann sowie Rolf Gallinat.

V e r a b s c h i e d u n g

Kiel, im Oktober 2009

Hans-Joachim Barow und Claus Möller 
Stiftungsratsvorsitzer

Die ausscheidenden Stiftungsräte und 
ihre Vorsitzer

Die neuen Stiftungsräte

Claus Möller bedankt sich bei  
Heinz Werner Albrecht für die gute  
Zusammenarbeit



„Himmlisches“ in den Häusern 
des Kieler Stadtklosters
Klein aber fein zeigt sich die Kunstausstellung „Himmlisches“ 
der Künstlerin Angelika Jeske Ulrich und ihrer Kunstgruppe aus 
dem Prof. von Esmarch-Haus.

K UNST    

Im Rahmen regelmäßiger Gruppenangebote mit demenziell veränderten 
Menschen im Prof. von Esmarch-Haus konnte die Muthesiusschülerin 
Angelika Jeske-Ulrich ihre Bewohner neugierig machen auf den Versuch, 
Gehörtes und Gesehenes in eigene Bilder umzusetzen. 
Angelika Jeske-Ulrich nahm das internationale astronomische Jahr zum 
Thema ihrer kreativen Treffen. Sie las den interessierten Bewohnerinnen 
und Bewohnern beeindruckende Informationen und Minutengeschichten 
aus der Welt der Sterne vor, sie zeigte Bilder aus deren Leben und Ver
gehen. So entstand ohne ein weiteres Zutun bei den Teilnehmern die 
Neugierde, mit Farben und Formen zu spielen und Freude an gemein-
samen Werken zu arbeiten. Bereits die ersten Ergebnisse ihrer wöchent-
lichen Treffen motivierte die Gruppe, sich an eine ganze Ausstellung zu 
wagen. Immer wieder machte die Gruppenleiterin den Menschen mit ein-
geschränkter Alltagskompetenz Appetit mit zu tun. Das wöchentliche  
Treffen begann regelmäßig mit dem Betrachten unterschiedlicher Stern- 
und Sonnenbilder. Anschließend versetzten spannende Informationen 
und Bilder über den Sternenhimmel die Gruppe in Staunen und machte 
Lust z. B. die Sonnenflecken oder Protuberanzen (schweifartige Gas- und 
Materieauswürfe an der Sonnenoberfläche) darzustellen. Die Bilder auf 
Karton in Collagen- bzw. Mischtechnik zeigen einfühlsam eine fast zärt-
liche, emotionale Auseinandersetzung mit dem Universum und wirken auf 
den Betrachter in ihrer Farbigkeit und Formgebung wohltuend und faszi-
nierend. Sie zeigen deutlich die intensive Beschäftigung der Künstler mit 
dem Himmelsgestirn. Der Besuch der Ausstellung ist für den Betrachter 
eine Bereicherung. Neben den Gruppenarbeiten werden auch Einzelar-
beiten zu diesem Thema von Angelika Jekse-Ulrich, einer Schülerin Peter 
Nagels, gezeigt, 
Vom 3. November bis zum 11. Dezember 2009 wird die Ausstellung im 
Haus Schwentineblick zu sehen sein, nachdem die Bilder 2 Monate im 
Prof. von Esmarch-Haus ausgestellt waren. Interessierte sind herzlich will-
kommen. Von Anfang März bis April 2010 werden die Bilder in der  
Residenz am Park vorgestellt. Eine Führung durch die Ausstellung ist für 
den 10. 3. 2010, 17.00 Uhr geplant.
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G e b u r t s tag e ,  J u b i l a r e ,  R u h e s ta n d 

Geburtstage in unseren Häusern

Andreas-Gayk-Haus
Käthe Prüssing, 3. 10. 2009, 95 Jahre
Else Grüner, 24. 11. 2009, 90 Jahre
Emmy Brock, 26. 11. 2009, 95 Jahre
Gerda Wendland, 30. 11. 2009, 102 Jahre

Friederica-von Ellendsheim-Haus
Margarete Stelzer, 8. 11. 2009, 90 Jahre

Lisa-Hansen-Haus
Anneliese Schulte, 14. 9. 2009, 90 Jahre
Gerda Brieske, 1. 10. 2009, 95 Jahre
Elli Teubner, 4. 10. 2009, 90 Jahre

Prof. Esmarch-Haus
Elisabeth Lutter, 13. 9. 2009, 90 Jahre
Anni Looft, 26. 9. 2009, 101 Jahre

Kurt-Engert-Haus
Ingeburg Arp, 13. 9. 2009, 90 Jahre
Ruth Pook, 23. 9. 2009, 100 Jahre
Wolfgang Schmidt, 3. 10. 2009, 90 Jahre
Karl Hans Zieger, 15. 10. 2009, 90 Jahre

Prof. Weber-Haus
Lieselotte Müller-Wichards, 19. 9. 2009, 90 Jahre
Luise-Marie Metzger, 20. 9. 2009, 95 Jahre
Ursula Hilbert, 30. 9. 2009, 90 Jahre
Herta Schwarten, 30. 10. 2009, 90 Jahre

Mitarbeiterjubiläen

Haus Schwentineblick
Ingeburg Rathje, 1. 11. 2009, 25 Jahre

Kurt-Engert-Haus
Uta Weber, 21. 10. 2009, 30 Jahre

Prof. Weber-Haus
Ingrid Schloßbauer, 15. 9. 2009, 10 Jahre
Adelheid Hosse, 26. 11. 2009, 10 Jahre

Dazu gratuliert das Kieler  

Stadtkloster ganz herzlich.

Ruhestand

Geschäftsstelle
Heinz Werner Albrecht, 30.10.2009,
7 Jahre Stiftungsvorstand

Das Kieler Stadtkloster bedankt sich 

herzlich für den langjährigen Einsatz!

Der Betriebsrat des Kieler Stadtklosters

Residenz am Park, Harmsstraße 104–122, 24114 Kiel   Telefon: 04 31 – 26 08 40 27

Fa x: 04 31 – 26 08 40 26   e-mail : betriebsrat@stadtkloster.de  

Unser Bestreben ist es, Ihre Probleme und Konflikte 
gemeinsam und zeitnah zu lösen.



D i e  H ä u s e r  d e s  K i e l e r  S ta d t k l o s t e r s

Menschlichkeit ist unsere Stärke !

Das Kieler Stadtkloster

Ambulante Dienste

Ambulanter Pflegedienst
Kieler Stadtkloster –
Pflegedienst gGmbH
Schaßstraße 5, 24103 Kiel, 
Tel. 04 31 – 26 09 29-0

Menüservice 
Tel. 04 31 – 2 18 40 40

Hauswirtschaftliche und 
haustechnische Dienstleistungen 
Tel. 08 00 – 88 11 88 4

Senioren- und Pflegeberatung 
Geschäftsstelle Kieler Stadtkloster
Adelheidstr. 10, 24103 Kiel
Tel. 04 31 – 5 80 88 13

Wohnen mit Service

Residenz am Park 
Harmsstr. 104 –122, 24114 Kiel, 
Tel. 04 31 – 2 60 84 00 

Wohnen mit Service und 
stationäre Pflegeeinrichtung

Lisa-Hansen-Haus
Jettkorn 16, 24146 Kiel, 
Tel. 04 31 – 2 60 38 30

Senioreneinrichtungen und
stationäre Pflegeeinrichtungen

Andreas-Gayk-Haus
Saarbrückenstraße 50, 24114 Kiel, 
Tel. 04 31 – 6 38 24

Prof. Weber-Haus *
Brüggerfelde 1, 24113 Kiel, 
Tel. 04 31 – 6 48 19 72

Senioreneinrichtung 
mit Tagesgruppe auch 
für Gäste

Kurt-Engert-Haus
Lindenweg 26, 24159 Kiel, 
Tel. 04 31 – 2 60 65 50

stationäre Pflegeeinrichtungen

Haus Schwentineblick
Schönkirchener Str. 67, 24149 Kiel, 
Tel. 04 31 – 21 84 00

Friederica-von Ellendsheim-Haus
Christianistr. 10–12, 24113 Kiel, 
Tel. 04 31 – 24 00 30

Prof. v. Esmarch-Haus *
mit gerontopsychiatrischer 
Abteilung
Brüggerfelde 5, 24113 Kiel, 
Tel. 04 31 – 6 48 19 71

Die gemeinnützige Stiftung hält ein umfassendes 
Angebot der Altenbetreuung bereit. Dieses reicht von 
den „Wohnungen mit Service“ mit wählbaren Dienst-
leistungen, einer Tagesgruppe bis zu den acht Alten- 
und Pflegeeinrichtungen in Kiel. Ein eigener ambulanter 
Pflegedienst unterstützt zusammen mit dem Menü-
service und den hauswirtschaftlichen- und haustech-
nischen Dienstleistungen den Verbleib in der eigenen 
Häuslichkeit.
In unseren Wohnungen mit Service erhalten die Mieter
einen Notruf und soziale Betreuung. Darüber hinaus 
können weitergehende Dienstleistungen, je nach  
Bedarf, in Anspruch genommen werden. Durch die  

Anbindung an eine stationäre Pflegeeinrichtung oder 
den ambulanten Dienst ist „rund um die Uhr“ ein Not
dienst erreichbar. Bei Pflegebedürftigkeit steht der 
ambulante Dienst – die Kieler Stadtkloster Pflegedienst 
gGmbH – zur Verfügung, auch in der Nacht. Für ältere 
Menschen, die von vornherein weitergehende Leistun
gen, wie regelmäßige Mahlzeiten, Appartement- und 
Wäschereinigung in Anspruch nehmen wollen, gibt es 
unsere Senioreneinrichtungen. Hier ermöglichen wir  
ein Probewohnen. In unseren stationären Pflegeein-
richtungen gibt es neben der qualifizierten allgemeinen 
Pflege auch Kurzzeit- und anerkannte gerontopsychiat-
rische Pflegeplätze.
 

*Häuser des Arbeiter-Samariter-Bundes Deutschland e. V. 


